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Das Attentat in Sofiga
Ueber die Motive der Ermordung des bulgariſchen Miniſter

präſidenten Petkow iſt das Geheimnis noch nicht gelüftet
Sprachen die erſten Meldungen von einem perſönlichen
Racheakt eines entlaſſenen Beamten ſo glaubten weitere
Berichte die einen offiziöſen Charakter trugen bereits das
Eingeſtändnis Petrows feſtſtellen zu können daß er Mit
ſchuldige gehabt daß es ſich um eine Verſchwörung ge
handelt habe Bulgariſche Studenten in Belgrad ſollen in
das Geheimnis eingeweiht geweſen ſein Auch wurden
bereits einige der angeblichen Geſinnungsgenoſſen Petrows
in Haft genommen Eine Aufklärung der Gründe die zu
dem Attentat führten iſt indes wie ſchon geſagt trotz aller
dieſer Berichte noch keineswegs erfolgt und wird vermutlich
erſt dann erwartet werden können wenn der Prozeß gegen
Petrow ſtattfindet

Es liegt nahe bei dem jetzt verübten Morde in Sofia an
die furchtbare Bluttat zurückzudenken der am 15 Juli 1895
der vom Amte zurückgetretene Gewaltherrſcher Bulgariens
Stambulow zum Opfer fiel Stambulow war ebenſo wie
Petkow ein nachdrücklicher Freund des guten Einvernehmens
Bulgariens mit der Türkei Wie Stambulow in der
Sobranje und im Lande dem ruſſiſchen Einfluß mit kräſtiger
Fauſt entgegentrat ſo erweiterte er bekanntlich durch ein
günſtiges Abkommen mit der Pforte den Einfluß Bulgariens
auf die Geſtaltung der Kirchen und Schulverhältniſſe in
Macedonien Dieſe Politik führte zu einer ſtarken An
fein dung des Fürſten Ferdinand ſeitens der ruſſenfreund
lichen Kreiſe ſeines Landes und zu jener Entfremdung
zwiſchen Miniſter und Fürſt der Stambulow im Frühling
des Jahres 1894 weichen mußte Bald nach ſeinem Rück
tritt und ſeiner Ermordung erfolgte dann der Ausgleich
zwiſchen Sofia und Petersburg der durch den Uebertritt des
Prinzen Boris zum orthodoxen Glauben und durch die vom

e erfolgende Anerkennung Ferdinands als Fürſt von
ulgarien beſiegelt wurde Die inneren Wirren in Bulgarien

aber hörten nicht auf und in der Folgezeit ſchwankten die
bulgariſchen Regierungen in ihren Sympathien bald nach
der ruſſiſchen bald nach der türkiſchen und engliſchen Seite

Ein neuer Aufſchwung zu einer kräſtigen ſelbſtändigen
bulgariſchen Politik wurde ſeitens Grekows unternommen der
große Anlerheprojekte durchzuführen und eine intenſive Eiſen
bahnpolitik zu befolgen ſuchte Er ſcheiterte an der ſtarken
Steuerbelaſtung welche ſeine Pläne dem Lande verurſachten
zumal er auch eine Reduzierung der Beamtengehälter vor
zunehmen ſich genötigt ſah Demſelben finanziellen Not
ſtande fiel auch das Miniſterium Karawelow im Jahre 1901
zum Opfer bis es ſchließlich Danew gelang wenigſtens
eine Anleihe von 106 Millionen Fres im Jahre 1902 zu
ſtande zu bringen Doch konnte ſich Danew als von
Bulgarien aus die macedoniſche Bewegung geſchürt wurde
türkiſchen und ruſſiſchöſterreich ungariſchen Drohnoten gegen
über nicht halten und ſo gelangte ſchließlich im Jahre 1903
General Petrow ans Ruder der einen Ausgleich mit der
Türkei in der macedoniſchen Frage wieder herbeiführte

Petkow der nach Petrows Rücktritt das Miniſterpräſidium
übernahm war ſeit 1903 Miniſter des Jnnern geweſen während
Genadjew das Miniſterium für Handel und Ackerbau verwaltete

Penilleron
Sritz v Uhde über ſeine religiöſe Malerei

Jn ihrem Märzheft bringen Velhagen Klaſings Monats
be einen ſehr intereſſanten Beſuch bei Fritz v Uhde
eſonders feſſelnd dürfte das ſein was der Meiſter über

ſeine religiöſe Malerei äußert Wir geben mit Erlaubnis
d Redaktion die nachſtehenden charakteriſtiſchen Stellen

wieder
Mein Vater war bereits tot ſagte Uhde als ich mein

erſtes religiöſes Bild begann Meine Chriſtusbilder ſind
wohl auch kaum als eine beſondere religiöſe Malerei auf

en wie etwa die Steinhauſens der wohl ein frommer
taler iſt es liegt eben anders und viel einfacher
Und nun entwickelte der Künſtler eine ſchlichte und in

ihrer Schlichtheit ergreifend tiefe und ſchöne Erklärung
dafür wie er auf ſeine Chriſtusbilder gekommen iſt Um
den Duft des Selbſtbekenntniſſes zu wahren bei einer
Perſönlichkeit mit ſo großem künſtleriſchen Können und von
ſolch innerem Wert kommt es auf ſchönen Satzbau wahr
haftig nicht an laſſe ich den Künſtler plaudern wie ich
es möglichſt treu feſtgehalten habe

Als ich ſo in die Moderne hineiukam reſpektive aus dem
Schwarzen heraus ins Licht als ich aus der ewigen braunen
Ateliertunke losſtrebte da habe ich gedacht etwas muß
dabei ſein das die Leute innerlich packt ſonſt kann man ja
mit ſeinen Bildern keinen Hund hinterm Ofen hervorlocken

wollte nicht bloß Naturſtudien geben ich ſuchte Jnhalt
nſt ſind dachte ich die Bilder ja von Haus aus ſchon zu
ngweilig Die Jmpreſſioniſten wollen nur eine neue

waleriſche Formel Ich ſuchte ſo was wie Seele So iſt
das erſte Bild dieſer Art entſtanden Laſſet die Kindlein
zu mir kommen im Winter 83/84 aus dem Drang etwas
mehr geben zu wollen als bloße Abſchrift aus der Natur
Jch war damals rade bei der Kindermalerei die mich
mehr erfreute als die Studien an Erwachſenen Jch wollte
auch den Kindern etwas T geben Hatte wohl mal
geſehen wie die Kinder an einen Geiſtlichen herangetreten
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Abend Ausgabe

Einundvierzigſter Jahrgang

Wie Stambulow war auch Petkow der zur Partei der Stambu
lowiſten gehörte der Förderer einer ſtarken bulgariſchen
Nationalpolitik Aus dem Nachrufe der ihm in der Sobranje ge
halten wurde iſt hervorzuheben daß er in den Kämpfen
am Schipkapaß die er als Jüngling im Jahre 1877 mit
gemacht hat eine Hand verloren hatte Er wurde Kanzlei
ſekretär doch brachte ihn das Eintreten gegen den Fürſten
Battenberg alsbald um ſeine Stelle ja ſogar auf andert
halb Jahre ins Gefängnis Nach dieſer Epiſode ſeines
Lebens wandte er ſich dem Journalismus zu der ihn mit
Stambulow zuſammenführte Seite an Seite mit dieſem
erlebte er die furchtbare Bluttat des Jahres 1895 da er
ſich in demſelben Wagen befand in welchem Stambulow
von den Mordſtreichen Haljus verſtümmelt wurde Er hielt
dem ermordeten Freunde die Treue indem er furchtlos bei
der Beerdigung Stambulows auftrat und die greiſe
Mutter Stambulows die dem Sarge folgte geleiteteHatte Petkow als Bürgermeiſter von Sofia als Miniſter
der öffentlichen Arbeiten und als Präſident der Sobranje
ehedem Stambulows Politik zu fördern geſucht ſo nahm er
in dem Miniſterium Petrow als Leiter des Jnnern Hand
in Hand mit Genadjew jene Politik auf die durch ein
handels und wirtſchaftspolitiſches Abkommen mit Serbien
und durch politiſche Vereinbarungen der kleinen Balkan
ſtaaten die Bedeutung Bulgariens zu einer gewiſſen Höhe
zu bringen trachtete Jhm ſchwebte die Erreichung eines
ſtarken Großbulgariens vor und gerade die letzten Jahre
ſind überaus bezeichnend für die Fortſchritte welche in dieſer
Richtung durch bulgariſche Jnitiative erreicht worden ſind
Es liegt nahe daran zu denken daß diejenige Partei die
Stambulow aus dem Wege räumte auch ihn beſeitigte
Bei Petkow fand der ruſſiſche Wunſch in Bulgarien nichts
anderes als einen ruſſiſchen Vorpoſten gegen die Pforte zu
ſehen keinen Anklang Er ſtrebte nach friedlicher Ver
ſtändigung mit der Pforte um zu einer wirtſchaftlichen und
handelspolitiſchen Erſtarkung Bulgariens zu gelangen die
n die Grundlage der politiſchen Bedeutung ſeines Landes
ein kann

Daß Bulgarien durch ſeine Ermordung ein großer Verluſt
beigebracht worden iſt unterliegt keinem Zweifel Schwerlich
aber wird es gelingen die bulgariſche Vorwärtsbewegung ſo
aufzuhalten daß das Land ruſſiſche Satrapie wird oder ein
bedeutungsloſer türkiſcher Vaſallenſtaat bleibt Mit der
Zeit läßt ſich unmöglich die bulgariſch macedoniſche
Emanzipation aufhalten Ueberaus weſentlich aber wird
es ſein zu erfahren wie ſich die junge ruſſiſch engliſche
Freundſchaft mit dieſem eigenartigen Zwiſchenfalle abfinden
wird zumal England in der bulgariſchen Frage recht nervös
und empfindlich zu ſein pflegt F W
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Deutſches Reich e
Hof und Perſonalnachrichten

Eine Korreſpondenz behauptet bekaunntlich daß der Reichs
kanzler die Villa Malta in Rom gekauft habe Der
Kaufpreis ſoll 2 Millionen Mark betragen und die Uebergabe im
Jahre 1909 erfolgen Ein Berliner Blatt bemerkt dazu Sollte
daraus irgendwo geſchloſſen werden daß Fürſt Bülow daran

ale Zeilung
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denke in abſehbarer Zeit ſeinen Wohnſitz nach Rom zu verlegen ſeine Mitglieder lebhaft mit ruſſiſcher und deutſcher
ſo würde dos ein Trugſchluß ſein
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Der Reichskanzler über Tarifverträge
Die neueſte Nummer der Sozialen Praxis veröffentlicht

folgendes Schreiben des Reichskanzlers an die Geſellſchaft für
ſoziale Reform

Berlin 11 März Von dem mir überſandten Protokoll über
die Generalverſammlung der Geſellſchaft für ſoziale Reform
habe ich mit Jntereſſe Kenntnis genommen Gegenüber den
Hemmniſſen die ſelbſt bei gutem Willen der Beteiligten dem
Abſchluß von Tarifverträgen in der Großinduſtrie entgegen
ſtehen iſt in den dort gepflogenen Verhandlungen mancher
dankenswerte Hinweis gegeben worden wie mit Hilfe ein
gehender Sachkenntnis und verfſöhnlicher Geſinnung es ge
lingen könnte der Schwierigkeiten Herr zu werden Jm
Jntereſſe des ſozialen Friedens und unſerer wirtſchaftlichen
Entwicklung hoffe ich daß bei einer weiteren Vertiefung dieſer
de eine oder die andere je Anregungen ſich als zweck
dienlich erweiſen und zu einer eminderung der Arbeitskämpfe
führen wird gez Bülow

Die Verhandlungen der letzten Generalverſammlung der Geſell
ſchaft für ſoziale Reform waxen den Methoden des gewerblichen
Einigungsweſens gewidmet Sie ſind in ſtenographiſcher Wieder
gabe als Heft 23/24 der Schriften der Geſellſchaft im Verlag von
Guſtav Fiſcher Jena erſchienen

Warenhausbeſtenerung in Sachſen Weimar
Mit der Einführung einer Warenhaus Umſatzſtener wie ſie

bereits in Preußen Bayern Württemberg Baden Anhalt und
Braunſchweig durchgeführt iſt trägt man ſich jetzt auch im Groß
herzogtum Sachſen Weimar Dem Landtage lag in ſeiner letzten
Sitzung ein vom Abg v Richthofen eingebrachter Antrag vor
Der Landtag wolle beſchließen an die Staatsregierung das

Erſuchen zu richten mit tunlichſter Beſchleunigung einen Geſetz
entwurf vorzulegen der eine wirkſame Beſteuerung der im
Großherzogtum beſtehenden Warenhäuſer und Filialen aus
wärtiger Firmen nach dem Maßſtabe ihres Umſatzes und
der Zahl des Perſonals ſowie außerdem eine Be
ſteuerung der von den bezeichneten Unternehmungen
betriebenen Zeitungsreklame nach dem Maßſtabe des von
ihren Anzeigen eingenommenen lächenraumes vorſieht
und ferner Beſtimmungen darüber trifft daß die Erträgniſſe
dieſer Steuer vorzugsweiſe zur Förderung des Kleingewerbes
und Handwerks Verwendung finden ſollen Bei der Begründung
des Antrages der dem Ausſchuß für Verwaltungsgeſetzgebung
überwieſen wurde führte Frhr v Richthofen unter anderem
aus daß die Warenhausſteuer nicht dazu dienen ſolle dieſen
Betrieben überhaupt den Garaus zu machen ſie ſolle nur helfen
den Zerreibungsprozeß zu verlangſamen dem der Mittelſtand
unterliege damit es in der Zwiſchenzeit gelinge die Selbſthilfe
anzuſpornen

Nuſſiſche Studenten in Dresden
Sechs ruſſiſche Studenten der Techniſchen Hochſchule in

Dresden hatten fich am Montag vor dem Dresdener Schöffen
gericht zu verantworten Sie waren beſchuldigt unter dem
Deckmantel eines von ruſſiſchen Studenten gegründeten Vereins
der Leſehalle als deren Vorſtandsmitalieder mit der ruſſiſchen
revolntionären Partei und dem ruſſiſchen jüdiſchen Arbeiterbunde
ohne en ighng des Miniſteriums des Jnnern in Verbindung
getreten zu ſein den Verein nicht angemeldet und die Vereins
verſammlungen ohne yporverige Anzeige abgehalten zu haben
Die Polizei wurde auf den Verein der ruſſiſchen Studenten
aufmerkſam als ſie im Jahre 1905 die Anzeige erhielt daß ſich
in Dresden ein Zweig des Genfer Zentralkomltees der ruſſiſchen
ſozialdemokratiſchen Partei befände Der Verein wurde infolge
deſſen ſcharf beobachtet und es wurde ſcgrgelt da ob

olit 5Beiſpielsweiſe wurden Vorträge über die ruſſiſchſchäftigten

das habe ich benutzt So bin ich hineingekommen Man
wird im Leben immer mehr geſchoben als daß man ſchiebt
Es ging ganz nach und nach und dann packte mich eben
der Stoff und die Geſtalt ſelber

meine ſogenannte religiöſe Malerei iſt nicht der
Kern ſondern nur ein Teil meiner Kunſt Uebrigens habe
ich die Perſon Chriſti losgelöſt von der dogmatiſchen Religion
benutzt Der hiſtoriſche Chriſtus im Bilde ich habe ja
auch ein paar Sachen der Art machen müſſen hat mich
nicht in dem Maße intereſſiert Jch wollte immer nur den
Chriſtus von heute geben ihn der jeden Tag kommen
könnte Es iſt aber noch etwas anderes dabei

Alle dieſe Bilder ſind mehr oder weniger maleriſche
robleme Für die Erſcheinung des Lichts paßt die Perſon
hriſti wunderbar ſchön Er wurde mir zum Problem des

Lichtes Bei dem großen Altarbild das ich vor zwei
Jahren für Zwickau gemalt habe der Künſtler
deutete auf den in der Nähe ſtehenden erſten Entwurf
dazn da habe ich etwa gedacht das Licht in der Welt
erſcheint mit der Perſon Chriſti Matthäi 4 16 war als
Thema t aber ebenſo gut kann es jede andere ähn
liche Stelle ſein Alſo Lichtbringer in die Finſternis der Welt
und der Farben Die Jünger von Emaus das Tiſch
ebet immer iſt es dasſelbe Lichtproblem der Gegen
and kommt für mich erſt in zweiter Linie

Ende der Siebziger Anfang der Achtziger war es daß
man überall heraus wollte aus dem dunklen Atelierton von
Braun und Schwarz Ubde iſt einer der verdienſtvollſten
Vorkämpfer dieſer Entwicklung Einige Franzoſen gingen
voraus bei uns Liebermannz die wollten das Licht aus
der Natur herausfinden ich wollte außer dem Licht noch
Jnnerlichkeit und ſo kam ich darauf ich griff die Ver
körperung des Lichtes auf Chriſtus

Die ſeelenvolle Stimme die durch den hohen ernſten
Raum geklungen ſchwieg Der Meiſter ſaß in Erinnerungen Di
verſunken Der Chriſtusmaler ein Lichtſucher Uhde eigent
lich der Maler des Lichts

Am Schluß des Artikels ſagt Ubde dann weiter
Vielleicht war es überhaupt für mich ein Jrrtum Chriſtus

u malen Eine ſpätere Zeit wird entſcheiden ob ich recht
amit getan habe Chriſtus wieder in die Kunſt hinein

zuziehen und wenn auch nur als Verkörperung des Lichts
wie ich es auffaſſe oder ob die franzöſiſchen Jm
preſſioniſten mebr Recht haben mit ihren Lichtbringern
den alten Niederländern und Spaniern die ſie noch lange
nicht erreicht haben Man kann und dürfte Chriſtus eigent
lich gar nicht malen Meine Art iſt ja auch nur als Ver
ſuch aufzufaſſen Und ich habe ihn halt gebraucht ich wollte
auf den größeren Jnhalt meiner Malerei nicht verzichten
nen Streben nach dem Licht hatte ich auch als Menſch

allezeit
Vielleicht wäre Rembrandt ohne ſeine religiöſen Bilder

derſelbe Rembrandt Aber ich glaube das doch nicht Viel
leicht wäre eine Kunſt die ohne Chriſtus zu geben doch
religiös wäre größer und hätte noch tiefere Werte Viel
leicht wenn man noch tiefer hineingegangen wäre ins Licht
problem daß man die Geſtalt des Heilands ſelbſt doch hätte
entbehren können

Aber das wäre heute ſchon techniſch kaum möglich
Daher habe ich den Meiſter zum Träger meiner Kunſt
genommen Jch wollte die Dinge aus dem Dunkel erlöſen

Wie Rembrandt alles was er anfaßte durch Licht ver
geiſtigte Jetzt müht man ſich ja wohl von der entgegen

eſetzten Seite her das Problem zu löſen nicht vom Dunklen
ondern vom Weißen her aber es erſcheint mir wie das

Reſultat aus der Verzweiflung daß man Velasquez undMonet doch nicht mehr erreicht Mit dieſen Mitteln heit

mir iſt der Weg zu ihnen nicht zu finden Dieſe Bilder in
in Weiß haben nichts mit Licht zu tun Während Velas
quez aus der Tiefe ein koloſſales Licht holte und Räume
ſchuf durchleuchtet wie wir es nicht mehr können

Der aber den ich am meiſten verehre iſt Rembrandt
Rubens Velasquez haben ſicher viel beſſer gemalt als Rem
brandt aber dieſer war doch der größte aller Maler weil
er der menſchlich mächtigſte war Seine Auffaſſung der

nge war fabelhaft und ganz von innen heraus kraft
ſeiner Liebe für alles Er hatte etwas das über die Malerei
hinausging er beſaß reinſte Genialität Er war vielleicht
der einzige der wirklich Chriſtus malen kontite Dies
wenn Sie wollen mein künſtleriſches Glaubensbekenntnis
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Revolution lten ſozialdemokratiſche Agitation getriebenGelder die die Opfer der Pogroms in Rußland gefammelt
worden waren an die Zentralſtelle der ſozialdemokratiſchenrevolutionären Partei geſendet und zeitweilig zahlreiche ruſſiſche

lüchtlinge in der Leſehalle empfangen ſo daß es den
nſchein gewann als ſel dieſe ein Sammelplatz der ruſſiſchen

Revolutionäre in Dentſchland Bei einer Hausſuchung wurden
jedoch keine derartigen Beweiſe für dieſe Vorkommniſſe
gefunden der Gerichtshof auf ſie geſtützt zu einerVernrteiiung hätte gelangen können um ſo weniger als
die Angeſchuldigten die gegen die ihnen auferlegte Pollzeiſtrafe
von 75 M pro Perſon Einſpruch erhoben hatten alles beſtritten
Das Gericht ſprach daher wach etwa nennſtündiger Verhandlung
die Ruſſen ſämtlich frei da der Nachweis politiſcher
Betätigung nicht erbracht worden ſei und die Leſehalle kein
Verein ſei der ſich mit öffentlichen Angelegenheiten befaſſe
Doch fügte der Vorſitzende des Gerichts wohl mit Rückſicht auf
den Geſamteindruck der die Verhandlung hervorgerufen warnend
hinzu die ruſſiſchen Studenten befänden ſich in einem fremden
Lande in dem man nicht denlden werde daß ſich revolutionäre
Beſtrebungen gegen das mit Deutſchland befreundete Rußland
geltend machten

Die Lohnbewegung im Schneidergewerbe
Dem Schneidergewerbe ſtehen große Lohnkämpfe bevor da

bekanntlich der Arbeitgeber Schutzverband für das Schneider
gewerbe auf ſeinem Münchener Verbandstage den Beſchluß gefaßt
hat an allen Orten wo neue Tarifforderungen aufgeſtellt werden
Gegentarife einzureichen und bei deren Nichtannahme bis zum
15 März die Gehilfen anszuſperren Jn Leipzig haben unn
die in der Tarifbewegung ſtehenden Damenſchneider und
Schneiderinnen da ihre Forderungen von den Abeitgebern

abgelehnt worden ſind das Gewerbegericht als Schiedsgericht
angerufen Allem Unſchein nach ſcheint aber ein Streik unver
meidlich zu ſein Jn Eiſenach iſt diefer im geſamten Schneider
gewerbe bereits ausgebrochen

Jnuſtiz in Südweſtafrika
Der Farmer Schaepe ſchreibt in einem am 20 Januar 1907

aus Südweſtafrika abgeſandten Briefe
Der Aufſtand ſcheint den letzten Meldungen nach ſich ſo

ſangſam ſeinem Ende zuzuneigen Es wird auch Zeit Vieh
diebſtähle dagegen gehen weiter Am 10 September v J
wurden mir 13 Zugochſen geſtohlen ich ritt ſofort mit einem
Mann meiner Beſatzung und einem treuen Eingeborenen
hinterher nahm von Hohenwarthe aus noch drei Mann Ver
ftärkung mit Am 3 Tage morgens 9 Uhr ſtießen wir ganz
unverhofft auf ein 40 bis 50 Kopf ſtarke Werſt mitten in den
Bergen in der Nähe von Hatſen Da wir zu ſchwach waren
die Werft zu umzingeln nahmen wir dieſelbe ſofort unter
Feuer Nur ein Gegeunſchuß fiel Die Kerle waren ſo
überraſcht daß ſie alles ſtehen und liegen ließen und Hals
über Kopf im Buſch verſchwanden Ungefähr 20 Tote
blieben guf dem Platze und bei der Verſolgung Em
Gewehr M 88 wurde erbentet Meine Ochſen waren aber alle
abgeſchlachtet zerſchnitten und zum Trocknen in Streifen ge
ſchnitten aufgehängt Dies hatten die Kerls in der letzien
Nacht gemacht Nur 15 Köpfe bewieſen was hier vorgefallen
Zwei Köpfe ſtammten von wo anders Die Werft
21 Hütten wurde von uns in Brand geſteckt

Da wir durch den zweiſtündigen Ritt ſehr ſtrapaziert mußten
wir von weiterer Verfolgung abſehen Dies paſſiert
jetzt noch nach 22 Jahren 42 Kilometer von Windhnuk entfernt
und wird weiter geſchehen wenn wir nicht ganz energiſch
dagegen auftreten und unerbittlich jeden Viehdieb
runterholen Hier nutzt das Unterhandeln nichts Erſetzt
wird nichts und ſo ſſt dies ein Verluſt von rund 5000 da

die Ochſen augenblicklich 400 M im Werte ſtehen Sonſt iſt
hier bei mir wieder alles in Ordnung und denke ich mein
letzter Zug hat den Kerls gezeigt daß ein 588er ſich nicht auf
der Naſe herumtanzen läßt Jch nehme an daß ſie mich vor
läufig in Ruhe laſſen werden

Was ſagt die Regierung zu dieſer Art von Selbſthilſe durch die
wegen eines Viebddiebſtahls 20 Schwarze niedergeknallt und
21 Hütten in Brand geſteckt werden Auf ſolche Weiſe kann es
doch unmöglich weiter gehen

Parlamentariſches
Die Beamtenpenſionsgeſetze ſind bekanntlich von der Staats

regierung zuerſt dem Herrenhauſe vorgetegt worden Artikel 62
der Verfaſſung beſtimmt daß Finanzgeſetzentwürfe zuerſt dem
Abgeordnetenhauſe vorgelegt werden müſſen Ein Bericht
erſtatter meldet daß das Abgeordnetenhaus in dieſer Frage die
Staatsregierung interpellieren wolle Ju Herrenbauskreiſen ſei
man jedoch der Meinung daß eine Verfaſſungéwidrigkeit nicht
begangen ſei da es ſich um eine Novelle ſür ein beſtehendes
Geſetz handelt und ſolche Novellen ſchon früher dem Herrenhanſe
zuerſt vorgelegt worden ſind

Hugiene und Medizinalweſen
Jn der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion des Ab

geordnetenhauſes erklärte der Unterſtaglsſekreiär auf eine An
frage daß die Verhandlungen über die Trennung der Medi
zinal Abteilung von dem Kultusminiſterium zur
zeit ſich in der Schwebe befinden Bekanntlich hat auch der
Miniſter des Junern in der Budgetkommiſſion erklärt daß er
allerdings nicht glanbe daß die Sache ruhen werde Der
Unterſtaatsſekretär erklärte weiter daß es zweckmäßiger ſei den
Vorſitz der Medizinal Abteilung bei einem Verwaltu n gs
beamten zu belaſſen als dieſelbe einem Mediziner zu über
tragen 7 Die Frage ob an die Spitze der Medizinal
deputation ein Mediziner zu ſtellen ſel ſei offen

Verwaltung und Rechtspflege
Jn Mhen wurde ein Auslieferungsvertrag zwiſchen

Deutſchland und Griechenland unterzeichnet

Jn der zweiten heſſiſchen Kammer ſprach ſich der
Juſtizminiſter gegen die bedingte Verurteilnng aus

Lohnbewegung

Die Zahl der Aus geſperrten im Hamburger
Hafen beträgt jetzt 3650 die Zahl der angekommenen engliſchen
Arbeiter 1500

Der Hamburger Hafenbetriebsverein iſt in
dungen mit der Kommiſſion der Schauerlente ein

getreten
Heer nnd Fiotte

Die von der Rhein Weſtf Ztg verbreitete Nachricht
über den geplanten Ankauf des Obe rlandes von Helgo
land zur Umwandiung in eine ſtarke Seefeſtung iſt der Diſch
Tagesztg zufolge unzutreffend Es handelt ſich ieviglich um
eine Verbeſſerung der Befeſtigung welche 1,200,000 M Koſten
verurſachen wird von denen zunächſt nur eine halde Million
beantragt wird Größere Terralnankäufe ſind dazu nicht er
forderlich

Katſerliche Marine Falke iſt auf der Heimreiſe am19 Bärz in Liſſabon eingetroffen und am 18 März von dort
nach Falmonth in See gegangen Sperber iſt am 12 März
in dt eingetroffen um dort etwa 6 Wochen zur Aus

von re zu er wen Märzemgetroffen am 13 rz voni nach Tſingtau in See gegangen 3

S KolonialesT lomaldirektor Dernburg wird ſelne Kolonialreiſewert en t Mai antreten VBoxaugſetzung biexzu ſſt

daß der Reichstag s dahin mit den Etatsberaktungen fertig ge
worden iſt Zunächſt wird der Kolonialdirektor DeutſchOſtafrika
beſuchen Südweſtafrika wird er nicht beſuchen können weil er
ſonſt bis zum Neubeginn der Parlamentsſeſſion nicht wieder in
Berlin ſein könnte Dernburg wird von einem Stabe von
Tagesſchriftſtellern beg leitet werden

Dentſche Fluſz und Kanalſchiffahrt

Nachdr verb Hg Berlin 13 MärzDer Zentralverein für Hebung der deutſchen Fluß und
Kanalſchiffahrt hielt hente unter Vorſitz des Geheimen Juſtizrats
Krauſe unter zahlreicher Beteiligung ſeine diesjährige Haupt
verſammlung ab Aus dem vom Generalſekretär Ragoczy
erſtatteten Geſchäftsbericht gebt hervor daß das verfloſſene Jahr
für die Binnenſchiffahrt ein günſtiges war Die Kanalprojekte
Törpen Weſer und BerlinStettin ſeien in greifbare Näbe ge
rückt Aber große Aufgaben blieben dem Verein noch zur Löſung
vorbehalten ſo vor allem die Fortſetzung des Mittellands Kanals
bis Magdeburg der mafſuriſche Schiffahrtskanal die Regelung
des Schifferſchulweſens die ſoziale Fürſorge für die Binnen
ſchiffer und die Frage des Befähigungsnachweifes für Binnen
ſchiffer Das größte Jntereſſe des abgelaufenen Jahres nahm der
Sireit um die Einführung von Schiffahrtsabgaben anf natür
lichen Waſſerſtraßen in Anſpruch Der Verein verhält ſich ihr
gegenüber nach wie vor ablehnend und hält ſie für verfaſſungs
widrig Sollte es aber zur Einführung von Schiffahrtsabgaben
dennoch kommen ſo müſſe die Vemeſſung der Tarife von der
Rückſichtnahme auf die Lebensfähigkeit der Binnenſchiffahrt ge
leitet werden Beifall Die nächſte Ausſchußſitzung ſoll in
Dresden die diesjährige Wanderverſammlung in Königsberg
ſtattfinden Geſchäfts und Kaſſenbericht wurden genehmigt
Für die durch Tod ausgeſchiedenen Vorſtandsmitalieder Blumke
BVromberg und Jecobi Straßburg werden Direktor Müller
Bromberg und Stadtverordneter Ungemach Straßburg gewählt
Die Reihe der fachlichen Vorträge wurde eröffnet mit
einem Referat über die Frage der Kanaliſierung der Moſel
und Sagar das Dr Kreuzkam Berlin erſtattete
Syndikus Dr Tille Saarbrücken unterſtützte dieſe Ausführungen
Jn der Diskuſſion vertraten die Landtagsabgeordneten Dr Bäumer
und Hirſch Eſſen den Standpunkt daß ſich der Zentralverein auf
Grund dieſer einſeitig vom Standpunkt der Saar und Moſel
intereſſenten gehaltenen Referate unmöglich durch einen Beſchluß
binden könne Bürgermeiſter Böhnen Diedenhofen ſtellte die
Kanaliſierung der Moſel und Saar als eine Dankespflicht gegen
das Land hin das nach dem Kriege deutſch geworden ſei Wäre
der Krieg nicht gekommen ſo würden Moſel und Saar bis zur
preußiſchen Grenze längſt kanaliſiert ſein Der Verein ſtimmte
einmütig einer Reſolution zn die in Anerkennung der großen
wirtſchaftlichen Bedeutung der Moſel und Saarkanaliſierung die
ſchleunige Einberufung eines Moſellandtages fordert auf dem
die gegen die Kanaliſierung erhobenen Bedenken klargeſtellt
werden ſollen Zum Schluß ſprach Syndikus Dr Wickert Wetzlar
ſür eine Kanaliſierung der Lahn Damit ſchloß die Hauüpt
verſammlung

Deutſcher Reichstag
Schluß des Berichts der Morgenausgabe

Abg Müller Meinjingen frſ Vp führt in ſeiner Rede zur
Reform der Strafprozefzordnnng weiter ans Jch verſtehe es
nicht wie die preußiſchen Oberlandesgerichtspräſidenten zu dem
Schluß kommen konnten daß es in Preußen an den nötigen
Schöffen fehlen ſollte Ueber die wichtige Frage der Diäten
zahlung an die Schöffen hat der Staatsſekretär kein Wort ge
ſprochen Auch über das Vorverfahren ſprach er nicht und doch
ſind ſich alle Parteien darüber einig daß das Vorverfahren bei
uns nichts taugt Ein bekannter Landgerichtsrat hat geſagt daß
der Unterſuchungsrichter eigentlich nur ein verkappter Staats
anwalt iſt Wie ſchlecht es mit unſerem Vorverfohren beſtellt
iſt zeigen die Fälle Zander und Häusler Ferner hat der Staats
ſekretär gar nichts über den Zengniszwang der Redaktenre ge
ſagt Dieſe unmoraliſche Einrichtung ſollte man doch endlich be
ſeitigen Ferner muß das Eidesweſen reformiert werden denken
Sie nur an den Eid der Diſſidenten Bei dieſer Gelegenheit
könnte man auch die Jmmunität der Abgeordneten mit hinein
beziehen es darf nicht mehr vorkommen daß ein einzelner Ab
geordneter den ganzen Reichstag bloßſtellt Sehr mit Recht hat
der Oherbürgermeiſter Adickes den engliſchen Richter gelobt
Der engliſche Richter ſteht weit mehr im praktiſchen Leben als
der dentſche Für die Einführung der Berufung ſind auch wir
Dem Reichstag ſtehen große Aufgaben bevor Jch hoffe daß ſie
ſo gelöſt werden daß auch die liberalen Parteien in deren Namen
ich ſpreche ihnen zuſtimmen können Beifall

Staatsſekretär Dr Nieberding Der Herr Vorredner hat ge
fragt weshalb ich auf verſchiedene Fragen keine Antwort gegeben
habe Dies lag in dem Wortlaut der Jnterpellation an den ich
mich ſtreng halten mußte Wenn ich auf alle Fragen eingegangen
wäre hätte ich den Rahmen der Jnierpellationen überſchritten
Die Zuſammenſetzung der Schwurgerichte wird im weſentlichen
dieſelbe bleiben wie jetzt hier hegt man alſo ohne Grund Be
ſoranis Ueber alle Einzelheiten der Strafprozeßreform kann
ich mich jetzt noch nicht ausſprechen da dieſelben noch von den
verbündeten Regierungen beraten werden Hierzu gehört die
Vornnterſuchung der Zengniszwang das Loyalitätsprinzip
Wenn über alle dieſe Fragen noch nichts veröffentlicht iſt ſo
dürſen Sie darans noch nicht ſchließen daß das Reichsjnſtizamt
im Widerſpruch mit dem Reichstag ſteht Ueber die Zahlung
von Diäten an Schöffen haben die verbündeten Regierungen

gar keinen Veſchluß gefaßt ich kann daher darüber nichts
agen
Abg Dr Varenhorſt Reichsp Herr Stadthagen hat für

ſeine Behauptungen keine Beweiſe erbracht Eine Juſtiz die es
jedem recht macht kann es nicht geben Ganz falſch iſt die Be
hauptung daß Handwerker und Landwirte nicht Schöffen und
Geſchworene würden Auf dem Lande werden ſie ausſchließlich
aus den Kreiſen der Landwirte und Handwerker entnommen
Jn Berlin das Herr Stadthagen allein zu kennen ſcheint iſt
das allerdings nicht möglich Meine Freunde freuen ſich daß
ote Reform in Fluß iſt und hoffen daß ſie nicht ad calendase
graecas vertagt wird Wir legen den größten Wert auf die Ein
führung der Berufung und auf die großen Schöffengerichte
Ferner wünſchen wir aus hiſtoriſchen wirtſchaftlichen und
politiſchen Gründen eine Beibehaltung der kleinen Landgerichte
Wenn man den kleinen Staaten ihre Landgerichte nehmen wollte
ſo wäre das ein Eingriff in die Juſtizhoheit der kleinen Staaten
Darin ſtimme ich den Rednern der Linken bei daß die Politik
nicht in den Gerichtsfaal gehört

Abg Dr v Miccztowski pole führt aus daß ſeine Partei auch
ſür die Einführung der Beruſung ſei Das Vertrauen das die
Rechte den preußiſchen Richtern zubillige könnten die Polen
ihnen nicht ſchenken Jn politiſchen Prozeſſen namentlich den
Polen gegenüber hätten ſie ſich ſehr partetiſch gezeigt Ein
Richter der dem Oſtmarkenverein angehöre urteile nicht objektiv
ſondern als politiſcher Parteigänger Die Richter ſollten doch
alles vermeiden was einen Schatten auf ihre Jntegrität werfen
könnte Sehr wahr bei den Polen Manche Urteilsbegrün
dungen leſen ſich faſt ſo wie hakatiſtiſche Leitartikel Sehr oft
komme es vor daß Richter irrtümlich annehmen der Zenge ſei
der deutſchen e mächtig Hierans refultterten die zahl
reichen Ungebührſtrafen well Zengen wicht in deutſcher Sprache
antworten Solche Strafen ſollten an en Anleß überhaupt
nicht verhängt werden

Adg Roth Wirtſch Vgg hält es für nolwendig daß das
Laienelement auch zu den Strafkammern herangezögen werde
Der Berufsrichter könne nicht ſo wie der Laie die Geſichtspunkte
des praktiſchen Lebens beurtellen er komme auch durch die
Gewohnheit leicht zu einer ſchablonenmäßigen Behandlung der
einzelnen Fälle Die hinreichende Zahl von geeigneten Laten
werde ſich grmiß finden laſſcn wenn man ihnen Diäten gewähre

en r e e e
Notwendig ſei auch die Einführung der Berufung gegen deStrafkammerurtelle bei der Militärverwaltung ake We Rede
quch und ſie habe ſich dort aut bewährt Viel zu ſtarker Gedrauch
werde von dem Bewelsmittel der Vereidigung und auch von dem
Ausſchluß der Oeffentlichkeit gemacht Wo dieſer Ausſchluß aber
wirklich von Jntereſſe ſei z B bei der Gefährdung von
Geſchäftsgeheimniſſen da erfolge er nicht Die Verhängung der
Unterſuchungshaſt ſollte viel mehr eingeſchränkt werden Es ſei
zu wünſchen daß wir von der Regierung bald Taten ſehen und
einen der modernen Entwicklung entſprechenden Entwurf er
halten Beifall

Abg Dove frſ Vaa bedauert daß die allgemein als dringlich
anerkannte Strafprozeßreform ſo langſam vorwärts ſchreitet
Die Hinderungsgründe liegen nicht beim Reichsjuſtizamt Die
Schwurgerichte müßten erhalten bleiben das Verfahren bedürfe
aber in manchen Punkten der Abänderung Auf die gegen die
Schwurgerichte ſich wendenden Beſchlüſſe der kriminaliſtiſchen
Vereinigung ſet nicht allzuviel zu geben ſolche Beſchlüſſe hingen
zu ſehr von Zufallsmomenten ab Die Schrift des Oberbürger
meiſters Adickes betrachte auch er für eine hochverdienſtliche Tat
Trotzdem erkläre ſie nicht die gegenwärtige Verzögerung Wenn
der Staatsſekretär im bisherigen Tempo weiter erwäge dann
könnte er ſich ſchließlich mit dem Abg Stadthagen vereinigen der
eine gründliche Reform des Strafprozeſſes auf dem Boden der
jetzigen Geſellſchaftsordnung überhaupt nicht für möglich hält
Dann käme man alſo zu dem Reſultat erſt eine neue Ge
ſellſchaftsordnnng dann eine neue Strafprozeßordnung Heiter
keit Die Zeit des Hauſes könnte beſſer als durch die Be
ſprechung von Jnterpellationen ansgenützt werden wenn wir
konkrete Vorlagen bekämen Vor allem halten auch wir die
Reform des Vorverfahrens für dringend notwendig Hier
handelt es ſich um Beſeitigung von Reſten des mittelalterlichen
Znuquiſitionsverfahrens Wir bitten uns baldigſt mit einer Vor
n c kommen die dem modernen Geiſte Rechnung trägt
Beifall
Abg Werner Antiſ fordert auch daß in der Behandlung

dieſer wichtigen Materie an der das ganze deutſche Volk inter
eſſiert ſei ein ſchnelleres Tempo eingeſchlagen werde Auch er
halte es für unbedingt notwendig daß Schöffen und Geſchworene
Entſchädigung bekommen Einer Reform bedürfe auch die
Polizeiauſſicht über entlaſſene Strafgefangene Das beweiſe
ſchlagend der Fall des ſog Hauptmanns von Köpenick in deſſen
Verherrlichung übrigens die Preſſe viel geſündigt habe Vor
allem müßte der Voreid wieder durch den Nacheld erſetzt werden
Die zu beeidigenden Ausſagepunkte müßten erſt ſorgfältig proto
kolliert werden ehe ſie beſchworen werden Die Zahl der
Meineidsprozeſſe würde dann ganz weſentlich abnehmen Endlich
werde ſich auch eine Reform der Zivilprozeßordnung nicht
länger aufſchieben laſſen

Abg Storz deutſche Vp hält die Koſten des Privatklagebver
fahrens für zu hoch Sie ſeien höher als die Koſten des Straf
verfahrens Es komme vor daß Privatklagen nur zu dem
Zwecke angeſtrengt werden um dem Gegner große Koſten zu
machen Es müßte infolgedeſſen nach Art des B B auch
in das Strafgeſetzbuch ein Chikaneparagraph eingeführt werden
Auch er bedauere es daß Beſchuldigte vielfach in Unterſuchungs
a men würden auch wenn es ſachlich nicht gerecht
ertigt ſei

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte eingebracht
Die Abſtimmung über dieſen Antrag bleibt zweifelhaft es
muß Auszählung Hammelſprung ſtattfinden Dieſe ergibt daß
121 Abgeordnete für 133 gegen den Antrag waren Der
Antrag auf Schluß der Debatte iſt alſo abgelehnt Das
Reſultat der Abſtimmung wird mit großer Heiterkeit die ſich
gar nicht legen will begrüßt Unter allgemeinem Hallo nimmt
hierauf das Wort

Abg Stadthagen Soz der gegen den Abg Dr Varenhorſt
polemiſiert
d preg Dr Hecfſcher frſ Va Jch habe aus den Darlegungen
e t

die Schöffen nur gewährt werden ſollten um auch minder be
mittelten Leuten und Arbeitern es zu ermöglichen Schöffen
dienſt zu tun Eigentlich ſollte man doch jetzt ſchon
Arbeiter zum Schöffendienſt heranziehen Es wäre alſo
die Pflicht des Reichsjuſtizamtes darauf hinzuwirken daß
dies geſchieht Herr Varenhorſt ſprach von Handwerkern von
Bauern von Arbeitern ſprach er nicht Wenn wir eine Reform
der Strafverfahren wollen müſſen wir dieſen Ausnahmezuſtand
für die Arbeiter beſeitigen Jn einem Schwurgerichtsbezirk habe
ich mal die Liſte der Schöffen durchgeſehen unter 5070 Perſonen
befand ſich nur ein einziger Mann der dem Arbeiterſtande nahe
ſtand nämlich ein Schornſteinfegergeſelle das war der ganze
Vertreter der Arbeiter Man ſagt ein Arbeiter könnte die Dienſte
eines Schöffen nicht leiſten weil er die Koſten nicht tragen
könnte Aber dieſe geringen Koſten können die Arbeiter ſchon
tragen Es würde ſie mit Stolz erfüllen wenn ſie Schöffen
würden wie es in Hamburg bereits geſchieht

Staatsſekretär Dr Nieberdiug Meine Rede gibt keinen Anlaß
zu den Schlüſſen die der Herr Vorredner gezogen hat Das
Geſetz verlangt es nicht daß Arbeiter herangezogen werden es
ſchließt es nur nicht aus Das iſt etwas weſentlich anderes Es
läßt ſich doch nicht leugnen daß es Elemente in der Bevölkerung
gibt die ſich nach ihrer ganzen Vorbildung nicht zum Schöffen
dienſt eignen Es liegt alſo kein Anlaß vor an der Loyalität
der bisherigen Praxis der Gerichte zu zweifeln

Abg Dr Heckſcher erwidert daß man unter den Millionen
von Arbeitern ſchon die tauglichen Leute herausfinden würde
In dem Gerichtsverfaſſungsgeſetz ſtände kein Wort davon daß
die Arbeiter ſtändig ausgeſchloſſen werden müßten Es handle
ſich hier nicht um eine Frage der Juſtizreform ſondern um eine
Frage der Anwendung der beſtehenden Geſetze

Staatsſekretär Dr Nieberding Jch habe ſchon vorhin geſagt
daß die Diätenfrage dem Bundesrat zur Beſchlußfaſſung vorliegt
Jch kann daher darüber keine Erklärung abgeben Was die Be
hauptung anlangt daß in einzelnen Gegenden beſtimmte Be
völkernngsklafſfen zu den Schöffen und Schwurgerichten nicht
hinzugezogen werden ſo würde dies allerdings einen Verſtoß
gegen die geſetzlichen Beſtimmungen bedeuten Aber dann müſſen
einzelne Orte genannt werden Lachen links mit allgemeinen
Beſchuldigungen kann man nichts anfangen

Abg Dr Varenhorſt Rp Wenn Arbeiter nicht zu Ge
ſchworenen genommen werden ſo liegt das daran daß den Ge
ſchworenen keine Entſchädigung gezahlt wird Zu Schöffen
werden ſie aber jetzt ſchon in größerer Zahl gewählt

Abg Heine Soz Das iſt nicht der Fall Es ſind immer
nur verſchwindende Ausnahmen Ueberhaupt geht man ſehr
willkürlich vor auch in den Staaten in denen man nicht die
reaktionäre Luft Prenßens atmet Es wird z B geſagt daß
ein Schöffe der dem Amisrichter einmal bei einer Abſtimmung
unbequem war nachher ſpurlos von der Liſte verſchwindet

Staatsſekretär Dr Nieberding Gegen derartige allgemein
Behauptungen die die Ehre eines ganzen Standes antaſten
muß ich entſchieden Verwahrung einlegen Beifall rechts
Wenn man beſchuldigt muß man einzelne Fälle nennen

Abg Heckſcher frſ Ver Wenn wirklich Arbeiter ganz all
gentein zu Schöffen genommen werden wie kommt es dann daß
die bayriſche Regierung in einem Refkript ausdrücklich auf
fordert mit der alten Uebung zu brechen und Arbeiter in die
Schöffengerichte hineinzunehmen Sehr gut

Abg Heine Herrn Pr Nieberding der mich nach ſpeziellen
Fällen fragte erwidere ich Es gibt Dinge die jeder ehrliche
Wiſſende kennt und biſtätigen wird die zutreffen auch ohne daß
man Akten auf den Tiſch legt Sehr richtig bei den Soz

Abg Dr Wagner konſ Jn Sachſen werden jetzt vielfach
Arbeiter ſchon zum Schöffendienſt herangezogen Wenn man
hier eine beſtimmte Direktive geben wollte ſo wäre das ein
Eingriff in die Unabhängigkeit der Richter Lachen bei den
Soz Wer bürgt uns dafür daß wir genügend unabhängige
Arbeiter finden wo die Sozigkdemokratie ihre verhetzende Tätka

gatsſekretärs den Eindruck gewonnen daß Diäten für
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zratiſchen Führern kommandieren laſſen danken wir ergebenſt
Gelächter de den
Abg Günther fr Vp Jch muß beſtreiten daß in Sachſen

im allgemeinen Arbeiter zu e gewählt werden in Dresden
mag dies in Einzelfällen geſchehen allgemein geſchieht es aber

u Singer Soz gibt dem Abg Dr Wagner zu bedenken
daß gerade in Sachſen die Urteile gegen die Sozial
demokraten nicht vorteilhaft auszeichnen erden doch die
Sozialdemokraten dort von den Richtern als Leute mindern
Rechts bezeichnet Daß Arbeiter nicht geeignet ſind Recht zu
ſprechen kann niemand behanpten der auch nur eine Spur von
Objektivität beſitzt Wo ſie das tun nämlich in Gewerbe
gerichten ſind alle über ihre Tätigkeit des Lobes voll Sehr
richtig Jch muß Proteſt dagegen einlegen daß die neue
Mehrheit wiederholt verſucht hat die Ehre des deutſchen
Arbeiterſtandes anzutaſten Lärm rechts

Ada Dr Wagner Wir wiſſen genau zu unterſcheiden zwiſchen
echt deutſchen nationgl empfindenden Arbeitern und ihren Ver
führern Wenn ich mir Herrn Singer anſehe ſo muß ich ſagen
er iſt ganz etwas anderes als ein Arbeiter Wir werden un
bekümmert um die Sozialdemokraten nach wie vor unparteiiſch
Recht ſprechen Lachen bei den Soz

Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp Jch muß entſchieden
Verwahrung dagegen einlegen daß Herr Singer der nenen
Mehrheit vorgeworfen hat daß ſie die Ehre des dentſchen
Arbeiters antaſte Wir vertreten die der Arbeiter
gerade ſo gut wie Sie Zuruf rechts Noch beſſer Jch muß
es zurückweiſen daß ſich die Sozialdemokratie einzig und allein
als Vertreterin der Arbeiterſchaft aufſpielt Und das gerade in
einem Moment wo wir für die Arbeiter eintreten Beifall

Abg Stadihagen Sie haben jetzt nichts getan als eine alte
Forderung der Sozialdemokratie aufzugreifen Herrn Dr Wagner
ſind wir aufrichtſag dankbar er hat uns in Erinnerung zurück
gerufen daß die ſächſiſche Jnſtiz gegen preußiſche gelehrte Richter
Sturm lief weil dieſe auch Sozialdemokraten wach den Prinzipien
des Rechts beurteilten Herr Dr Wagner hat ja geradezu ver
langt daß die Juſtiz als politiſches Kampfmittel gegen die
Sozialdemokratie dienen ſoll Lärm rechts Zuruf des Abg
Bruhn Jüdiſche Verdrebung

Abg Singer Herr Dr Wagner kommt mir vor wie eine
Figur aus der ſächſiſchen Schreckenskammer Heiterkeit ſolche
Herren eignen ſich am allerwenigſten zu Richtern Unruhe
rechts Was meinen Vorwurf gegen die neue Mehrheit an
langt ſo rektifiziere ich mich dahin daß ich nur die Mehrheit
dieſer Verhandlung hente gemeint habe

Abg Kreth konſ Jch will den deutſchen Räichterſtand nicht
gegen die Angriffe der Sozigldemokratie in Schutz nehmen das
wäre eine Beleidigung des Richterſtandes Lachen bei den Soz
deren ich mich nicht ſchuldig machen werde Die Soztial
demokraten nennen ſich Vertreter der Arbeiter Unter den
43 Sozialdemokraten hier befindet ſich kein Arbeiter vielmehr
Redakteure Schriftſteller Gewerkſchaftsbeamte Rechtsanwälte
umd ein Privatier Herr Singer

Präſident Graf Stolberg Jch muß Sie bitten nicht auf den
privaten Beruf des Abg Singer einzugehen Heiterkeit

Abg Kreth Jch wußte nicht daß kein Beruf ein Beruf iſt
Heiterkeit Die Behauptung daß das Ayſehen des Richter

e gelitten hat muß ich entſchieden als Unwahrheit zurück
weifen

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Dr Wagner Dr Müller
Meiningen Bruhn Heine führt Abg Dr Junck nl aus daß
die Behanptung ein ſozialdemokratiſcher Arbeiter eigne ſich nicht
zum Richteramt durchaus ungerecht ſei Jn Sachſen hätten ſich
die Arbeiter als Schöffen und Geſchworene und im Gewerbe
gericht durchaus bewährt Sie wären durchaus unparteiiſch ge
weſen und hätten ſogar wenn ſie es für recht hielten gegen
ihre Genoſſen entſchieden

Hiermit ſchließt die Diskuſſion da ſich keiner mehr zum Wort
gemeldet hat

Das Haus vertagt ſich auf Donnerstag 1 Uhr Geſetz über
den Hinterbllebenen und Jnvalidenfonds und Jnter
pellationen über die Verhältniſſe der Privatbeamten und
über Wahlbeeinfluſſungen

Schluß 6 Uhr

Auskand
Zur Kataſtrophe der Berlin

Bei Beantwortung einer Anfrage über den Zuſtand des
Rettungsweſens in Hoek van Holland ſtellte der holländiſche
Miniſter Veegens eine Verordnung in Ausſicht wonach alle
Paſſaglerſchiffe Leinen Schießapparate an Bord führen müßten

Engliſches Unterhaus
Jm Verlaufe der geſtrigen Sitzung gelangte eine von dem

Nationaliſten Hogan eingebrachte Reſolution zur Verhandlung
in der gefordert wird daß die unter dem Namen Coercion
Act bekannten Ausnabhmegeſetze gegen Jrland aufgehoben werden
Der Staatsſekretär für Jrland Birrell hieß die Reſolution berzlich
willkommen und erklärte ſo lange die jetzige Regierung im Amt
ſei werde die Coercion Act tot und begraben ſein Beifall
Die Regierung werde die Akte bei der früheſtens ſich bietenden
Gelegenheit abſchaffen aber er glaube die Zeit der gegenwärtigen
Seſſion werde beſſer der Ausführung der Reformen in der
iriſchen Verwaltung gewidmet die bereits im Programm der
Regierung angekündigt worden ſeien Die Reſolution wurde
ſchließlich mit 258 gegen 83 Stimmen angenommen

Die ruſſiſche Dumg
Zwiſchen Sozialdemokraten und Kadetten iſt eine Verſtändigung

angebahnt Man erwartet daß es in einer bei dem Fürſten Dolgo
rukow ſtattfindenden Verſammlung den Kadettten gelingen wird
die Sozialdemokraten zu bewegen daß ſie in der Duma nach
Verleſung der miniſteriellen Erklärung für einfachen nicht
mwotivierten Uebergang zur Tagesordung ohne Miß
trauensvotum ſtimmen Da Präſident Golowin er
klärt hat daß er vor der miniſteriellen Erklärung
keinem Abgeordneten das Wort erteilen werde haben die
Sozialdemokraten von einer Erklärung betr eine Amneſtie Abe
ſtand genommen und beſchloſſen dieſe Frage in der Debatte zur
Sprache zu bringen die ſich etwa an die miniſterlelle Erklärung
anſchließen ſollte Beſonders ſcharf verurteilen bäuerliche Ab
geordnete die Abſicht der Volksſozialiſten und Sozialdemokraten
an der Regierungserklärung ſcharfe Kritik zu üben Falls beide
Parteien ihre Abſicht nicht aufgeben wollen die Bauern ohne

Unterſchied der politiſchen Richtung erklären daß die der Jntelli
genz angehörigen Mitglieder beider Parteien gegen den Willen
der Bauern handeln

en
Frankreich

treie Seeleute in Bordeaux wollen in den Ausſtand
m

keit audädt Für ſolche Schöffen die ſich von den ſozialdemo Provinziaknachrichten
Weißenfels 14 März Ein Uhrendieb Am Sonntag

abend verſchwanden hier aus einem Schaufenſter 29 Taſchenuhren
im Werte von ungefähr 800 M Als Dieb wurde der 12jähr
Edmund Merkel ein bereits verwahrloſter Bube ermittelt Der
Burſche hat einen Helfershelfer und hatte einen Teil des Ranbes
in der Erde verſcharrt

Cölleda 14 März Kurz und bündig Ritterguts
pächter Hanke Tauhardt veröffentlicht im Anzeizer folgende
Erklärung Hierdurch erkläre ich jedem Jntereſſenten daß an
Sonn und Feſitagen weder ich noch meine Beamten für irgend
jemand und ſei er ſelbſt Miniſter zu ſprechen ſind Gleichzeitig
bitte ich bei Briefaufſchriſten an mich den albernen Titel
Amkmann ſowie das noch einfältigere Wohlgeboren oder
Hochwohlgeboren wegzulaſſen Jch betrachte letzteres als ver

altet und erbärmliche Kriecherei und nehme ſolche Briefe
nicht an

Mühlhauſen 14 März Ein ſonderbares nder Stenereinſchätzung hat der hieſigen Stadt
verwaltung Platz gegriffen Der Erfurter Allg Anz berichtet
darüber Durch Beſchluß der Finanzkommiſſion und der Stadt
verordneten wurde am 19 Februar deſchloſſen ſämtliche Steuern
um 5 Proz zu ermäßigen Die dadurch eingetretene Minder
belaſtung der Stenerzahler wird aber illuſoriſch gemacht durch
eine ſtrammere Anziehung der Stenerſchraube durch die der
Berluſt von einigen Mark doppelt und dreifach wieder heranus
geholt wird Es genügt den Beamten nicht daß ſie durch die
Gehalts und Lohnliſten der Arbeitgeber ganz genan über das
Einkommen der Abgabepflichtigen unterrichtet ſind die durch
die Bank in eine höhere Steuerſtufe gekommen ſind Man
greift auch noch zu Mitteln durch die in den Kreiſen
der ſparenden Einwohner eine gewiſſe Erregung hervorgerufen
worden iſt Ohne Wiſſen des Oberbürgermeiſters das ſei be
ſonders feſtgeftellt kontrolllerten einige Beamte die Spareinlagen
in der ſtädtiſchen Sparkeſſe um den einen oder anderen der
etwaige Zinſen nicht mitverſteuert in eine höhere Steuerſtufe
zu bringen Da dieſe Unterſuchungen bekannt wurden haben
eine Reihe Sparer ihre Einlagen aus der ſtädtiſchen Sparkaſſe
heransgenommen und in die Kreis Sparkaſſe getragen Wer
den Schaden von dieſer Auswanderung hat braucht wohl nicht
erſt geſagt zu werden

2 Vom Brocken 13 März Witterungsbericht Am
Montag herrſchte anf dem Brocken dichter Nebel und leichter
Schneefall Geſtern früh hatten wir einen Rauhreifanſatz von
14 Zentimeter und gegen 8 Uhr vormittags durchbrach die
Sonne die Nebelhülle und es wurde vollſtändig klar mit weiter
Fernſicht ſo daß man gegen Mittag den Petersberg bei Halle
und zuweilen den Silberſtreifen der Elbe unweit Magdeburg
erblickte Die Sonne die mit faſt ſommerlicher Wärme ſchien
weichte die hartgefrorene Schneedecke etwas auf ſo daß in den
Nachmittagsſtunden die Wege für Fußgänger nicht ſehr günſtige
waren Jn der Nacht trat wieder dichter Nebel und leichter
Schneefall ein der auch heute vormittag anhält Die Menge
des Neuſchnees iſt nicht groß aber durch den Sturm vom II
ſind die Wege wieder vollkommen verweht Seit den erſten
Morgenſtunden weht der Wind aus ſüdweſtlicher Richtung und
die Temperatur iſt auf 7 Grad Kälte geſunken Nachdruck auch
auszugsweiſe verboten

Nordhanſen 14 März Jn den Ausſtand traten geſtern
ſämtliche Kutſcher und Transportarbeiter

Exrledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes IV Armee Korps 1 April 1907 Halle Saale Kaiſerliches
Poſtamt der Amtsort wird bei der Einbernfung beſtimmt 61 Poſtſchaffner
und Briefträger Probezeit ſechs Monate zunächſt auf dreimonatige
Kündigung 900 M Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich
das Eehalt ſteigt bis 1600 M jährlich Meldungen verſorgungsberechtigler
Perſonen ſind an die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion in Halle Saale zu richten
1 April 1907 Halle Saale Kaiſerl Poſtanftalt der Amisort wird bei
der Einberufung beſcimmt 20 Landbriefträger Probezeit ſechs Wonate
nnächſt auf dreimonatige Kündigung 800 M Gehalt und der rarifmävige

ohnnngsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis 19000 M jährlich Meldungen
verſorgungsöberechtigier Perſonen ſind an die Kaiſerliche Oderpoſtdirektion in
Halle Sagle zu richten Der Tag der Einberufung bleibt vorbehalten
Halle Saale Königl Eiſenbahndirektion für den Grnppenbezirk Erfurt Halle
Saale und Poſen der Dienſiort wird bei der Einberufung beſtimmt
Stalionsdiener Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht üder
ſchritten haben und müſſen ein ausreichendes Hör Seh und Fardenunter
ſcheidungsvermögen beſißen Probezeit ſechs Monate nach deren Ablauf die
Prüfung zum Stationsdiener abgelegt werden muß nach beſtandener Prüfung
auf einmonatige Kündigung zunächſt 900 M diätariſche Jahresbeſoldung bei
der Anſtellung als etatsmäßiger Stationsdiener 900 M Jahresgehalt und der
tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 108 bis 360 M oder Dienſtwohnung
das Jahresgehalt der etatsmäßigen Stationsdieuer ſteigt von 900 dis 1200 M
der Vewerbung ſind deizuſügen ein beantworteter Fragebogen ein von einent
Bahnarzt der Sitaatseiſenbahnverwallung eder von einem Staatsmedizinal
beamten ausgeſtelltes Zeugnis und die im Frogebogen bezeichneten Ausweiſe
Vordrucke zum Fragebogen und zum ärztlichen er ſind von der Königl
Eiſenbahndirektion zu erbitten J Aprit 1907 Deſſfan Pollzewerwaltung

wei Schuntzmänner Bewerber darf nicht unter 1,72 m groß fein
robezeit ſechs MWonate für Nichtmilitäranwärter beträgt die Probezeit min

deſtens ein Jahr nach Abianf der Probezeit erfolgt Anſtellnug zußächſt anf
dreimonatige Kündigung nach weiteren drei Jahren auf Levenszeit während
der Probedienſtzeit le 1100 von der Anſtellung auf Kündigung an 2200 M
Gehalt jährlich umd freie Dienſtkleidung das Gehalt ſteigt von der Anſtelung
auf Kündigung an von 3 zu 3 Jahren um je 100 M dis zum Höchſtgehalf
von 2000 außerdem wird vom Juli desjenigen Jahres ab das auf die
Vollendung des 40 Lebensjahres folgt eine penſionsberechtigte Alterszulage von
100 V gewährt der Anzuſieklende wird nach Maßgade der Beſtimmungen für
Staatsdiener penſionsterechligt ebenfo wird er ven der Aufſtellung an Mitglied
der ſtädtiſchen Witwen und Waiſenkaſſe ohne Beitragszahiung 1 April
907 Halle Saale Kaiſerl Obe poſtdirektlon drei Poſtſchaffner

Probezeit ſechs Monate zunächſt anf dreimonatige Kündigung 1000 M Gehalt
und der tarifmäßige Wohnungegeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1500 M
jährlich Meldungen verforgungsberechtigter Perſonen ſind an die Kaiſerl Ober
poſtdirektion in Halle Saale zu richten Drei ſofort drei zum April
1907 Halle Saale Polizeiverwaltiung Polizeifergeanten Beſitz
des Zivilverſorgungsſcheins und der preußiſchen Staatsangehörigkeit ſeit zwei

ahren mindeſtens 26 Jahre alt und mindeſtens 1,70 m groß Prodezeii ſechs
onate während der Prodedienſtzeit deſtoht einmonatige jederzeit zuläſſige

Kündigung nach erfolgreicher Ableiſtung derſelben erfolgt definitive Anſtellnng
zunächſt auf dreimonatige Kündigung Anſtellnng auf Ledenszeit dagegen erfolgt
erſt nach fünfjähriger Dienſtzeit im Dienſte der Stadt und Vollendung des
35 Lebensjahres während der Probedienſtzeit je 1300 M jährlich vom Tage
der definitivon Anſtellung ab je 1500 M Gehalt und 75 W Kleidergeider
jährlich das Geholt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 50 M dis zum Höchſt
detrage von 1800 ſpäteres Einrücken in Polizetwachtmeiſterſtellen bei ein
tretender Vokanz und nachgewieſener Befähigung nicht ausgeſchloſſen womi
dann ein Gehalt von 1900 ſieigend von 3 zu 3 Jahren um je 200 M
dis auf 3100 neben 90 M jährlichen Kleidergeldern verbunden iſt für
Polizeiſergeanten beträgt das Anfangsgehalt vom 1 April 1907 ab 1600 M
und ſteigt von 3 zu 3 Jahren zweimal um je 100 M und viermal um je
75 M bis zum Höchſtbhetrage von 2100 M die Stellen ſind penſionsderechtigt
die Militärdienſtzeit wird bei der Penſionierung unr den zivilverſorgungs
derechtigten Perſonen angerechnet dem Geſnche ſind beiznfügen Lebenslaunf W
Ziwilverſorgungsſchein im Original oder beglanbigter Abſchrift militäriſches For
mularFührungsätteſt für die ganze Douer der Dienſtzeit im Original oder be
glaubigter Abſchrift event auch vrtepolizeiliches Führungsatteſt für die Zeit ſeit
dem Anusſcheiden ans dem Militärdienn Angabe des Größenmaßes ärztliches
Atteſt Sollten ſich zu den qusgeſchriebenen Stellen geeignete Zivüverſorgungs
derechtigie nicht in ausreichender Zahl melden ſo können anch nicht,ivil
verſorgungsderechtigte Perſonen eingeſtellt werden wenn ſie mindeſtens
26 Jadre alt und mindeſtens 2,70 m groß ſind ſowie eine Mililärd enſtzeit
von mindeſtens ſieben Jahren nachweiſen Mülitärmnſiker werden nicht an
genommen da ſie eine zu kurze Ansbildung im Dienſte mit der Waffe genoſſen

Tangermünde 14 März Um ein en Schnaps Vor
einiger Zeit war hier ein Gaſtwirt angeklagt weil er Vrannt

Dunkel von Farbe Stark Konzentriert Besitzt den Wohlgesehmaek des Flelsches
Die ethndige ataatliehe Kontrolle der Fabrikation biete

en

wein ausgeſchänkt habe ohne die Konzeſſion dazu zu beſitzen
n dem Strafverfahren ſagten verſchiedene Perſonen zwei
keferanten des Angeſchuldigten und eine Anzahl Gäfte unter

ihrem Eide zu ſeinen Gunſten aus und daraufhin wurde er frei
geſprochen Jetzt ſind in dieſer Angelegenheit an einem Tage
neun Einwohner von Tangermünde wegen Meineidsverdachts in
Haft genommen und nach Stkendal gebracht worden

2d m
Vermiſchtes

Eine Lotterie zum Beſten der Penſionsanſtalt dentſcher
Journaliſten und Schriftſteller iſt durch Erlaß des Kaiſers für
die ganze preußiſche Monarchie genehmigt worden Die Einzel
heiten ſind ans dem Jnſeratenteil der heutigen Nummer er
ſichtlich Die Ziehung findet in München unter Staaktsanfſicht
am 21 und 22 März ſtatt Da für eine Einlage von 3 M eine
weſentliche Gewinnchance geboten wird ſo iſt die Beteiligung an
dieſer Lotterie auf das Beſte zu empfehlen

Mord und Selbſtmord J der vergangenen Nacht zwiſchen
10 und 11 Uhr erſchoß in Berlin der penſionierte Lokomotiv
führer Wilhelm Weber ein 66 Jahre alter Witwer die 24 Jahre
alte Plätterin Jda Heine in ihrer Wohnung wo ſie mit ihrer
Schweſter der 26 Jahre alten Blumenhändlerin Helene Heine
zuſammen wohnte Darauf tötete er ſich ſelbſt durch einen
Die vnß Der Beweggrund zu der ſchrecklichen Tat war
Fiferſucht

Die von den pommerſchen Fiſchern lange erſehnten Herings
ſchwärme ſind jetzt vor Rügen eingetroffen Die Neukamper
Fiſcher fingen an einem Nachmittag etwa 4000 Wall Heringe
Pommerſche Fiſcher befiſchen auch die Kieler Gewäſſer Dieſe
Fiſcher machten Ende Februar und noch Anfang März wahre
Fiſchzüge Petri Ein Boot brachte allein 12,000 Wall Sprotten
und Heringe ans Land andere Fiſcher 20 Boote voll ſchöner
feſter Vollheringe Wenn auch die Preiſe infolgedeſſen auf
3 Mark das Wall zurückgegangen ſind ſo haben dieſe Fänge
e noch einen Wert von über 10,000 M für die Fiſcher
gehabt

Ein fünfjähriger Mörder Jn Niedermünsbach unwelt Straß
burg ſtritten ſich in der Wohnſtube mehrere Kinder des Ackerers
Jud Ein 5jähriger Knabe ging in ein Nebenzimmer holte eine
ſcharfgeladene Jagdflinte und ſchoß in ſeine Geſchwiſter hinein
u ded rolladung wurden drei der Kinder getroffen zwei

avon tö
Schreckliche Bluttat Aus Warburg wird der Voſſ Zta ge

meldet Ein 14 jähriger Schüler aus Fredenburg lockte einen
6 jährigen Knaben in den Wald ermordete ihn durch Beilhiebe
und warf die Leiche ins Waſſer Der Mörder wurde verhaftet

Standesamtkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Buraſtr 38 13 März

Aufgeboten Bahnarb Otto Seifert u Marie Edner Diemitz
u Ludwig Wuchererſtr 33 Kaufm Otto Schubert u Minna
Schröder Trothaerſtr 78 u Saaleſtr Modelltiſchler Otto
Jordan u Berta Schmidt Braunſchweig u Gabelsbergerſtr 10
Kutſcher Hermann Hausherr u Anna Emmerich Ranniſcheſtr 19
u Platanenſtr

Schneider Johann Hitzig und Anna SmirraEheſchließung
Georgſtr
Geboren Fabrikarbeiter Wilhelm Schubach Dora Jäger

platz 22 Konditor Max Schmidt Annelieſe L Wucherer
ſtraße 60 Rechtsanw Lothar Jordan Eva Mühlweg 22

Standesamt Halle B Steinweg 13 März
Aufgeboten Schloſſer Max Bauermann u Maria Ernſt

Landsbergerſtr 66 u Reilſtr 13 Oberlehrer Dr phil Rudolf
Marquardt u Martha Dettenborn Marburg u Steinweg

Ufsmagazinaufſeher Alfred Rothenhäuſer u Martha Nowak
Volkmannſtr 18 u Kühler Brunnen Militär Jnvalide Friedrich

Trautwein u Paula Rohde Böllbergerweg 19 u Domplatz
Geſchäſtsreiſender Max Pönitz u Auguſte Georgius Dryander
ſtraße 20 u Landsbergerſtr 10

Geboren Arbeiter Edgar Förſter Gertrud Zapfenſtr 14
Handarbeiter Max Dittmar Karl Graſeweg 2/3 Fkern
macher Paul Dalchow Ernſt Brüderſtr 11 Prokuriſt Otto
Bertram Wolf Günter Torſtr 61 Bauführer Max
Rammler Max Crondorferſtr 11 Handarbeiter Albert
König Kurt Bäckerſtr Gepäckträger Otto Schinke T
Gertrud Rud Haymſtr

D Geh RegierungsratGeſtorben Oberbürgermeiſter a
Franz von Voß 90 J Franuckeſtr Knecht Friedrich
Schwalbe 49 J Klinik Zimmermanns Karl Schleinitz Ehe
ſrau Auguſte geb Schmidt 51 J Kilnik Schneidermeiſters
Auguſt Eckelmann Ehefrau Katharine geb Böttcher 76 J
Moritzkirchhof Handarbeiters Karl Koch S Otto 3 Mon
Jacobſtr 31 Schloſſers Otto Dinges S Richard 1 J
Langeſtr

Answärtige Anfgebote
Geſchirrführer Emil Behrendt u Martha Dietſch Dobis und

Brachwitz Schneidermeiſter Ferdinand Beßler und Minna
Würzig Nietleben u Haklle Schmied Hermann Hohberger und
Friederike Schmidt Halle und Rollsdorf Manrer Emil Kern
u Marie Kuhfuß Halle u Unter Tentſchenthal Manrer Ernſt
Meyer und Martha Benekenſtein Volkſtedt Zimmermann
Auguſt Schnorrbuſch u Agnes Funk Artern u Gerbſtedt Poſt
bote Karl Pertzſch u Alma Matithäus Radewell u Treben

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verdoten

15 Mär z Wolkig bedeckt naßkalt Niederſchläge Wind
16 März Veränderlich naßkalt Regenfälle windig
17 März Teils heiter teils bedeckt Niederſchläge heftiger

Wind
18 Mär z Feuchtkalt ſtarker Wind Niederſchläge teils heiter

W

Meteorologiſche Station zu Halle

13 März 1 a9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 748,7 744,4Thermomeler Celſins z 1,1Rel Fenchtigkeit e7 79ind SW 4 SW 3Maximum der Teniperalur am 3 März 4,9 C
Minimum in der Nacht vom 13 zum 14 März 9,02 C
Niederſchläge am 14 März 7 Uhr morgens 1,1 mwm

Leitung Otto Sonne
Verantworklich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch fürden Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Cari
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

t eine sichere Garantie für die Güte und Reinheit des Produktes

Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 10 Sellen

Sendon Sie unse
eine Staniolkapsel unseres

Pleischextraktes und
wir senden Ihnen

ein Keoehbueh
de h drmour Sleiochextract

Frau Lina Moergenstern
gratis und franko

Armour Co Lid Hamberg



M Bär s Unerreichte Vorkeile

Schenswerte Innendekoration

Beachten Sie die Schanufenſter

W Te ginn Preitag vormittag

F B OOO OOO
4 Königsberger Stadt Anleihe

Verſtärkte Tilgung und Geſamtkündigung bis 1 April 1917
ausgeſchloſſen

geben ſoweit der Vorrat reicht obige Anleihe zum Kurſe von1000 franko rer ab
Bank für Handel u Industrie

Filiale Halle a S

bank für Handel und Industrie
Darmstädter Bank

Gegründet 1853
Aktlien Kapital und Reserren 183 Millionen Mark

Häliäa le EIalle a S
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

a 9

Eröffnung von laufenden Rechnungen

Conto Corrent Verkehr

Ankauf von Wechveln
Checkrerkehr

Annahme von Spareinlagen und Depositenge Idern

An und Verkauf Verlosungskontrolle
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren

Einlöwsuog von Zins und Dividendenscheinen

Kredithriefe auf das In und Ausland
reine von n Schranbfüeb rn

Hiermit geben wir bekannt daß ſich unſere Geſchäftsſtelle von jetzt ab
6Franckeſtr 2 partbeſindet und unter Nr 332 an das gernyectren a ſrblnffen iſt

eſchäftszeit 8 12 Uhr vorm u 27 Uhr nachmHallescher Verkausverein lür Zie gellabrikate A

eesletzterkrnte
Von unseren direkt importierten Soncehongs u MHelange Tees

empfehlen wir
1 Pfd 1 Pfd

Feiner Sonchong III rein und gut schmeckend 40 40II mittelkräft rein u gut schinsek 80 5099 99 I Seir aromatisehi mild und fein 70 75
SeRr feiner Souchong 0 nocharom atiseh

exquisiter Geschmack 360 1
Allerfeinster Sonchong Kaiser Tee 50 50Engl MHischung selr krüftig aromat u sehr ergiebig 70 075
Russ Hischung sehr aromatiseh mittelkräft ergiebig 70 75HMischung Exquisit feiner Geseilschaftstee Sehr

bſumig hocharomatisech mild und ergiebig 360 00Kaiser Mischung edelste Sorten 5 50 50
Teespitzen von allen feineren Sorten zusammen 20

von allen feinsten Sorten zusammen 16099

Vorzügliche Rruchschokolade Pfund 90 bei 5 Pfund 085
Kakao Qual III wohlschmeckendund ergiebig u 40 Pfund 35c Qual II sehr aromatisch undwohlsehmeckend 60 o 040

Qual I hocharowatisch undwonhlsehmeckend 80 45
Qual Pr I exquis Gesehmack oBester gemahl Aucker Pkund 19 PkgBester Patent Würfelzucker Ptäna 28 Pfg

Alle Sorten
Braunschweiger Gemüsekonserven und

Rheinische Kompottfrüchte
mu Vorzugspreisen

Prachtvolle süsse Apfelsinen
Dtzd 60 80 00Feine Messina Blutorangen Dtzd Mk 30

Grosse Hessina Zitronen Dtzd 70 Pfg
Pottoel L Broskowski

Von Montag den 18 ds Mts an bdabe ich
eine Auswahl von

holffeiner a wande der Vogeſen

ſowie däniſcher belgiſcher A heitspferde

49 Unterhaltungsabend

Süssmilch s Walhalla Theater
Jeden Abend

Dlite Künstler Vorstellung
Ansehliessend

Internat Ringkämpfe
Heute Donnerstag den 14 März ringen

Willy Stalling gegen Pierard le Kolosse
Bremen FrankreichF Vermeylen gegen Leon Dewolff

Belgien HollandDie Herausforderung
t Balvator e Onarlosgiesische Ringer

erlassen hat a angenommen Worden unter der Bejst von Oean le dingung dass der Kampf sofort

bis za Mira eunnnge
Mithin ringen

Carlos gegen
Portugal

um den Titel Ohampion von Portugal

I Zur definitiven e

e

r a

Se
S

a SS e e

5 v e

Salvntor
Portugal

S m mir sie
Freitag den 15 März abends 8 Uhr

Girosses
Philharmonisches Dxtra Konzert
des verstärkten Winderstein Orchesters aus Leiprig

Beethoven Symphonie No 3 Eroica Hugo Wolkf ItalienI Serenade R Wagner Karſreitagszauber a Parsifal R Strauss
j Tod und Verklärung Tondichtung für grosses Orchester

Populäre Proeise Numerierte Plätze zu Mk 10 55 und05 Stehplatz 80 Pfg Den Abonnenten der Philharmonischen Konzerte
J bleiben ihre Plätze bis 12 März abends reserviert

rienh Hothan
Karten bei Hein

Donnerstag den 14 März 1907 abends S Ubhr in den
Thalia Festsälen

des Volkobildungsvereins in Halle a S
Robert Schumann Abend
veranſtaltet von Damen der Muſikgruppe Halle des Verbandes de
Muüſiklehrerinnen unter gefl Mitwirkung der Herren Stagtsanwalt Comte
Obertelegraphenoſſiſtenten Gräfe und Girntb TCellovirtuos Schwendler
und Herrn Siegfried Schelper Geſanglehrer an Heydrichs Konſervatorium

Pr on1 Portraa vry Herrn Siegſried Schelper Geſanglehrer an Heydrichs
donſervatorinm

2 Santa op 12 a Des Abends v Auſſchwung e Warum
rillen

3 Liederkreis Frauenliebe und Leben op 12
Frl Margarete Knüpfer

Pauſe
4 Klabiergquintett p 44 a Allegro brillante b In modo una mareia

e Moito vivace d Allegro ma non troppo
Frl Mathy u die Herren Comte Gräfe Girnth u Schwendler5 Vier Lieder für eine Singſtimme a Früblingsfahrt b Jntermezzo

e Du biſt wie e i d Er iſi sFrida Bervever VinthnerKonzertinget aus dem Magazin des Herrn Döll er

Programm im Vorverkauf 25 Pfa an der Kaſſe 30 Pfg

Deutsche Reichsfechtschule
Verband Halle Thüringen

Protektor der Königliche er märr T zu Merſeburg
Freiherr von der Recke Ritter pp

Bekanntmachung
Mittwoch den 20 ds Mts findet im großen Saale der ThaliaVFenatsüäüle n zum Veſten unſerer armen Halleſchen Waiſen eine

große Wohltätigkeitsveranſtaltung
unter gütiger Milſoirkung der Hochſchule ſür Muſik Direktor Vitalis
Dreszer des Chordirektors Herrn Klanert des bekannten Herbſt
Quartelts und des Schriftſtelklers Herrn Werner Wilm zu Wilmersdorf
bei Berlin ſowie des Henſchel Görlachſchen Muſik Inſtituts beſtehend ans

großem Pokal und Znſtrumental Konzert
und Theater ger bedgge g0

Balletteinlage ausgeſührt von 16 Damen ter hieſiger Bürgeren Boree der Tanzt kunſt Herrn Guſtgv Krüger Ludwig Wuckerer
ſiraße 77 welcher ſeine Ansbildung vom Königl Tänzer und Batleumeiſier

Märich Berlin erhalten hat einſtudiert 100 Wurken
ſe d ätze Sperrſitz 2 Parkett 1,50 Parketta e Reihe 1,50 i Reihe 1 bintere Reihe 0,75

0,50de rä in den Hoſmuſikalienhandlungen von Heinrich Hothan
und Reinhold Koch 27nbanditmgen von teinbrecher

Stadttheater Halle u
reitag den 15 Mär177 aJrriteg 3 1 V ine k ungült

Ferthas Fochzeit
Luſtſpiel in 3 Akten von Bernſtein

Perſonen
ernſ peienr Heyden t r
Paul j ſeine Kinder Z Wunra
Roſenthal C W Büller a Gdenn von Brocdorſf g Zepenbrus

ngenteur Lutz
onrnaliſt Ziegler R Lüttſohanndri Söniinl orſitzende F Wanner

Frl Heſſe 2 Voſitzende M BrandowFl Sche er 8 Vorſitzende M Schlomka
Frl Pr Brant Bibliothe

karin Lafrendes Vereins Libertas ſwen
Herr Schmidtner Amberg
Frau Schmidtuner AmbergProfeſſor Gieſenhagen K SchollingKandidat Mennlein K Stahlberg
Fran Pfannſchmidt M Lübben
Witwe Frenzel R Laaßner
Erſte Dame E WaldenZweite Dame K KurzbuchDritte Dame J GiegelerVierte Dame 8
Fanny Dienſtmädchen bei

Heyden G KlerwinErſter Keſlner O WolfZwelter Kellner R Fernando
Mitglieder und Gäſte des Vereins

Libertas Kekner
Zeit Gegenwart Ort Süddeuntſche
Provinzialhauptſtadt Das Stück ſpielt

an vier auſeinander folgenden Tagen
Anfang 71/2 Uhr Ende nach 10 Uhr

Neues healer
üirekties W t A Meiner

Freitag BENEPI r
neni

Zuſarenſieber

Apolu Zeater
Direktion Gustav Poller
Nur noch 2 Tage

Gaſtſpiel des Berliner
A Jl Ensembles

Dornelliprdrnſendian

Nakiris Hochuelt
Gr Ausſtattungs Burleske in
3 Akten von Paul Linecke

Im 3 Bilde
Ein NMachtfest in Siam

Gr Ballett arrangiert vom
Ballettmeiſter G Oerutti

Answürtige Theater
Freitag den 15 März 1907

Hoſtheater Götterdämme
Deſſan Hoſth Ein idealer Gatte
Erfurt Staditheater Die Jungfrau

von Orleans
Gotha Hofſtheater Der Kaufmann

von Venedig
Leipzig ne Thegater Margarethe

Altes Thegter HuſarenſieberLeipziger Schauſpielhaus Der Abt
von St Bernhard

Magdeburg Stadtitheater Die luſtige
Witwe

nisse r
Fanorama

Intereſſ Beſichtigung der
02zean Dampfer

der Hambnurg Amerika Linie

Pol Blei
Freitag den 15 März

nachmittags 3/2 Uhr
III Elite Konzert

ausgeführt vom
Leipziger Tonkünsgtler

Orchester
Leitung Herr Kapellmeiſter

Günther Coblens
Eintrittspreis

Erw 60 H Kinder 30

Privat Ianzunterricht en vh Chr Körber d HJasper g Kaſſenöffunng 7 Uhrn pro gtir e im Fides l Der Verband Vorotand en Ad Fröbe L Wucherertr 46

22 7
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